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Überblick

(1) Ausgangspunkt waren Fragen

(2) Pluspunkte sind Erfahrungen (vielleicht)

(3) Zwei Bezugspunkte des Vortrages

(1) I, II, III sind pragmatisch immer nur die eine Seite der 

Medaille

(2) Kooperative Lehrplankoordination ist schwierige 

Beziehungsarbeit

(4) Wünsche als Schlusspunkte
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Fragen als Ausgangspunkt

Wie schätzt du die Notwendigkeit einer strukturierten curricularen Analyse als Grundlage der 

Lernfeldumsetzung ein?

Wie schätzt du den Theoriestand zu dieser Thematik ein? Welche alternativen Modelle gibt es? Worin 

unterscheidet sich unser Ansatz von anderen Modellen?

Wie wichtig ist aus deiner Sicht eine wissenschaftliche Begleitung kooperativer Curriculumarbeit?

Was sollten deren wichtigste Leistungen sein? Was sind Qualitätskriterien der WB?

Ist die Arbeit der WB wissenschaftliche Arbeit bzw. Forschung?

Wie tragfähig scheint dir die Unterscheidung von curricularer Analyse, Strukturplanung und Makroplanung?

Wie beurteilst du die Relevanz der Kompetenzdimensionen als lernfeldübergreifende Zielsetzung?

Wie beurteilst du die in Kabuenet entwickelten Kompetenzdimensionen und –subdimensionen?

Wie beurteilst du die Idee und die Umsetzung der Lernfeld-Kompetenzmatrix?

Worin siehst du den wichtigsten Beitrag dieses Projekts zur wirtschaftspädagogischen Theorieentwicklung?

Wo siehst du Schwachpunkt und Desiderata des Projekts?

Wo sollten die Schwerpunkte der weiteren Arbeit der Schulen im Rahmen der curricularen 

Entwicklungsarbeit liegen?
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Prioritäten in Berlin

Kritik an Lernfeld-Formulierungen; der LF-Lehrplan ist keine 

hinreichende Grundlage für den berufsschulischen Unterricht, daher

� Curriculare Analyse

� Ergänzungen, Akzentuierungen

Die Lernfelder sind für die Umsetzung im Unterricht zu zergliedern und 

dezidierter zu planen 

� Strukturplanung (Teilsequenzplanung)

� Makroplanung (Zergliederung der Teilsequenzen in UE-Einheiten mit konkreten 

Vorschlägen für den Unterrichtsablauf)

und dabei ist es sinnvoll oder effizient, kooperativ-koordiniert zwischen 

den Berliner Schulen die Lernfelder aufzuteilen

und als verbindendes Element lernfeldübergreifende 

Kompetenzdimensionen zu berücksichtigen.

Dabei sind bestimmte Ansprüche mit “Kompetenzorientierung“ 
verbunden, u.a. die mentale Repräsentation und die Wissensbasis.
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Curriculare Analyse: KaBueNet
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Didaktische Jahresplanung NRW 

Oberfläche Didaktischer Wizard

Skizze im Bearbeitungsmodus
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Strukturplanung KaBueNet
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Beschreibungsraster NRW: Lernsituationen
Bildungsgang:+
Handlungsfeld/Arbeits4+und+Geschäftsprozess(e):+
Lernsituation+Nr.+X.X+(...+UStd.):++++++++++++++++++++++++++Titel:+
Einstiegsszenario+(Handlungsrahmen)+ Handlungsprodukt/Lernergebnis++

+
+
+
ggf.+Hinweise+zur+Lernerfolgsüberprüfung+
und+Leistungsbewertung++

Wesentliche+Kompetenzen+
(Fach+(X)+4+Anforderungssituation+(AS+X)+
Zielformulierungen+(ZF+X)++
+

Konkretisierung+der+Inhalte+

Lern4+und+Arbeitstechniken+
Unterrichtsmaterialien/Fundstelle+
Organisatorische+Hinweise+
z.+B.+Verantwortlichkeiten,+Fachraumbedarf,+Einbindung+von+Experten/Exkursionen,+
Lernortkooperation+
+
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Makroplanung
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Die „gefüllte“ Lernsituation

EUROPA-Lehrmittelverlag



KölnIBWS

Herausforderung kooperativ

Er-öffnet den Tag!

„Bildung“ „Qualifizierung“

„Kompetenzierung“
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Herausforderung organisatorisch

Unser
Unterricht

Organi-
sation

Evalua-
tion
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